
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Tagblatt. 1843-1937
1911

13 (13.1.1911) Drittes Blatt



V-zrrgspreis:
vom Verlag vier-

jährlich Mk. 1 .M cin-
Micßlich Trägcrlohn;
<chacbolt in d . Expedition
Monatlich 50 Pfennig.
Durch die Post zugestellt
Etclj . M 2.22, abgeh.
^ Postichalt- Mk. 1 .80.
Einzelnummer 10 Pfg.

Ardaktionu-Exvedition :
-litterstratze Nr. 1 . Vaöische Morgenzeitung — Organ für amtliche Anzeigen .

Anzeige « :
die einspaltige Petitzeile
oderderen Raum1b Pfg .
Reklamczeile 40 Pfennig.
Lokalanzeigen billiger.

Rabatt nach Tarif .
Aufgabezeit : größere
Anzeigen bis spätestens
12 Uhr mittags, kleinere
bis 4 Uhr nachmittags .

Fernsprechanschluß
Nr . SO ».

Drittes Blatt Gegründet 1803 Areltaft , den 13 . Jammr 1911 108 . Jahrgang Nummer 13

dem , so behaupteten die Belgrader Blätter weiter, habe
die Semliner Polizei an Büchele das Ansinnen ge¬
stellt , daß er sich heimlich noch Belgrad begebe und
aus dem Schubfach des Prinzen Georg gewisse Schrift¬
stücke entwende, um sie nach Semlin zu bringen , dem¬
gegenüber erklärte schon damals ein Wiener Blatt aus
sicherster Quelle, die Semlin »r Polizei habe sich nur
einmal mit Büchele besaßt, nämlich als er um die
Vermittlung der Behörden wegen seiner Rückkehr
nach Belgrad ansuchte . Außerdem wurde in Wien
mitgeteilt, daß Büchele in lebhafter Kor¬
respondenz mit dem Prinzen Georg ge¬
standen habe und daß der Prinz in einem Boote
mehrere Male in Semlin gewesen sei und den Büchele
heimlich nach Belgrad geführt habe .

Zu dieser Eeschichte wird der „Voss. Ztg .
" von

gut unterrichteter Seite geschrieben , daß schon
seit längerer Zeit die österreichischen Behörden
genau unterrichtet gewesen sein sollen über aller¬
hand recht gefährliche, von „ganz besonderer
Seite " begünstigte serbische Umtriebe, die sich in
der Tat gegen eine „hohe Persönlichkeit" gerichtet
haben sollen , allerdings nicht, wie jetzt erwähnt
wird , gegen den Kaiser Franz Josef , sondern ge¬
gen den österreichischen Thronfolger Erzher¬
zog Franz Ferdinand anläßlich seines
Besuches am rumänischenHofe . Die¬
ser Besuch fand im Juni 1909 statt. Man soll
rechtzeitig auf die Spuren eines verbrecherischen
Planes gestoßen sein, so daß man umfassende
Vorsichtsmaßregeln habe treffen können. Der
Erzherzog Franz Ferdinand blieb mit seiner Ge¬
mahlin mehrere Tage im rumänischen Königs¬
schloß Pelesch bei Sinaia und kam nicht nach Bu¬
karest , was damals allgemein ouffiel, ohne daß
inan eine Erklärung dafür fand . Da jetzt diese
2lnqelea--" l'sit in Fluß ?u geraten scheint, hört
man vielleicht bald Bestimmteres darüber von
österreichischer oder rumänischer Seite .

Me Verstärkung unserer Ver-
keidigungsanlages.

Die Verstärkung des Schutzes unserer Verteidigungs¬
anlagen wird sich, wie uns in Ergänzung einer Zei¬
tungsnotiz mitgeteilt wird, auf drei Punkte erstrecken ,
immun) in er ;wr Reche aus die Verstärkung des

Küstenschutzes , zweitens aus die Sicherheit unserer
Festungen und drittens auf das Luftschiffwesen . Die
Verstärkung des Küstenschutzes und des Schutzes aller
mit unserer Marine in Verbindung stehenden Werke,
wie Hasenanlagen usw ., dürfte nach den bisb >>- '" ->n
Erfahrungen durch eine Vermehrung des Wach¬
dienstes sowie durch eine Erweiterung der Schein¬
werfer und Beleuchtungsanlagen erfolgen. Um wich¬
tige Werke werden zur Sicherheit hohe Stacheldraht¬
zäune geführt werden, damit eine Besichtigung, wie
sie die englischen Ossiziere bei ihrer Verhaftung »gerade
Vornahmen, entweder ganz unmöglich gemacht oder
so erschwert wird, daß die Spione mit einer unge¬
heuren Entdeckungsgefahr rechnen müssen . Die
Schutzoorschriften an sich dürften eine Erweiterung
nicht erfahren, da sie, soweit menschliche Kräfte in
Betracht kommen , völlig ausreichend erscheinen . Auf
Borkum, Helgoland usw ., wo sich erfahrungsgemäß
viele Fremde zu Reise - oder Erholungszwecken auf¬
halten , werden ganz besondere Absperrungen gegen
alle fremden Besucher durchgeführt werden müssen .
Was den Schutz gegen Spionage durch Luftschiffe
anbetrifst, so ist der jüngste Vorschlag von seiten der
Lustschisfer, ihnen beim Ueberfliegen von Festungen
durch Ballon , Luftschiff oder Fluoapvarat nur die
Mitnahme von photographischen Apparaten zu ver¬
bieten, nicht annehmbar . Es mag zugegeben wer¬
den , daß die deutschen Luftschiffer sich an dieses Ver¬
bot halten würden, so ist es doch nicht ausgeschlossen ,
daß es von Personen, die der Spionage dienen wol¬
len , übertreten wird . Ferner ist es auch nicht mög¬
lich, festzustellen, ob sich in einem der Luftfahrzeuge
ein Deutscher oder ein Angehöriger einer anderen
Nation befindet . Das Ueberfliegen von Festungen
ist darum unter keinen Umständen zu gestatten, zu¬
mal bereits kinematographische Aufnahmen vom Luft¬
schiff aus möglich sind. Es werden weithin sichtbare
Merkmale ausgestellt werden, die den Luftschiffern
das Vorhandensein der Festung anzeigen , um sich von
dem Ueberfliegen zurückzuhalten. Der Wachtdienst in
den Festungen soll zum größeren Schutze außerdem
vermehrt werden. Man nimmt an , daß eine syste¬
matische Durchführung und Erweiterung dieser
Schutzmaßnahmen zur völligen Beseitigung der Spio¬
nage ausreichen wird.

Zimere Kolanisalimi .
In der Thronrede zur Eröffnung des Preußischen

Landtages befindet sich ein Passus , wonach die Er¬
schließung der noch nicht kultivierten Moore und der

ÜMkllMlmt li« ..illliM« Mw !"
Nachdruck und Weiterverbreit»!,,, uuierer mit Korresrondenzzcichen verebenen Meldungen

' " — „ Karlsruher Lagblatt " — gestaltet.ist „ur mit deutlicher Quellcuangave

Me entstehen unsere Gesetze?
Zur Eröffnung der Parlamente wird uns von

einem Reichstagsabgeordneten geschrieben : Der
Entwicklungsgang, den unsere Gesetze durch¬
machen, bevor sie in Kraft treten , ist noch im
großen Publikum durchaus unbekannt, trotzdem
hie Zeitungen hin und wieder etwas von der
ersten, zweiten und dritten Lesung bringen oder
davon berichten, daß ein Gesetzentwurf bereits
den Bundesrat passiert habe. Der Gang der
Ereignisse ist folgender, soweit Reichsgesetze und
der Reichstag in Betracht kommen : Der Artikel
5 der Reichsverfassung vom 16. April 1871 be¬
sagt : „Die Reichsgesetzgebung wird ausgeübt
durch den Bundesrat und den Reichstag. Die
Uebereinstimmung der Mehrheitsbeschlüße beider
Versammlungen ist zu einem Reichsgesetze er¬
forderlich und ausreichend.

" — Die Vorschläge
der Gesetze erfolgen regelmäßig durch dis Regie¬
rung, wenn auch der Bundesrat , der Reichstag,
Stände und Korporationen , Handelskammern
usw. das Recht zu Eesetzesvorschlägen haben.
Die Eesetzesvorschläge werden unter Zuhilfe¬
nahme aller Behörden von der Regierung aus¬
gearbeitet und — der schwierigste Teil — formu¬
liert. Dabei muß berücksichtigt werden , daß
Paragraphen des neuen Gesetzes nicht mit an¬
deren Gesetzen oder mit der Reichsverfassung
kollidieren , daß Zweideutigkeiten und Jrrtümer
vermieden werden und daß alle einschlägigen
Vorgänge dabei berücksichtigt sind . Nun geht
das Gesetz an den Bundesrat . Dieser macht
sich schlüssig , in welcher Form das Gesetz dem
Reichstage zugehen soll . Dazu nehmen alle
Regierungen Stellung . Ist die veränderte Fas¬
sung endgültig , dann wird der Entwurf gedruckt
und geht dem Reichstage zu. Nun beginnt die
Arbeit der Fraktionen . Ein Gesetzentwurf kann
im Plenum frühestens am dritten Tage nach
Verteilung der betreffenden Druckexemplare zur
ersten Beratung gelangen . Am zweiten Tage
nach dem Abschlüsse der ersten Beratung kann
die zweite Beratung beginnen. Eine frühere
Beratung kann nur mit Stimmenmehrheit be¬
schlossen werden . Die dritte Beratung darf am
zweiten Tage nach Beschluß der zweiten Be¬
ratung angefangen werden , früher nur dann ,
wenn nicht 15 Mitglieder widersprechen. Ist
nun das Gesetz fertiggestellt, so wird es vom
Reichstagspräsidium wiederum dem Bundesrat
übergeben, der seine Zustimmung dazu geben
muß . Die Vollziehung erfolgt durch den Kaiser ,
der es eigenhändig unterzeichnet. Die Einlei¬
tungsworte lauten : „Wir Wilhelm, von Gottes
Gnaden Deutscher Kaiser, König von Preußen
usw . verordnen hiermit im Namen des Deutschen
Reiches nach erfolgter Zustimmung des Bundes¬
rats und des Reichstages wie folgt." Dann
erfolgt der Abdruck des Gesetzes und am Schluffe
stehen die Worte : „Urkundlich unter Unserer
Höchsteigenhändigen Unterschrift und bsigedruck -
tem Kaiserlichen Jnsiegel .

" (Ort u . Datum .) Da¬
runter setzt der Kaiser eigenhändig feine Unter¬
schrift: ferner muß auch der Reichskanzler seine
Unterschrift dazu setzen . Nun muß das Gesetz
noch in der Rsicksgesetzsammlung abgedruckt
werden, bevor es Gültigkeit erlangt .

Ser neue Prinz Seorg-Skm-sl.
Die mysteriöse Eeschichte von dem Prinzen

Georg und dem Büchsenmacher Büchele , die wir
gestern veröffentlichten, gewinnt jetzt immer mehr
an Klarheit . Danach soll der Serbenprinz in
seinem Oesterreicherhaß gegen den österreichischen
Thronfolger ein Attentat geplant haben . Die
„Voss. Ztg ." weiß folgendes hierüber zu be¬
richten :

In Belgrad wurde vor einigen Monaten ein Waf¬
fenschmied namens Büchele ausgewiesen. Er ist zwar
ein gebürtiger Belgrader , aber in Wien heimatberech¬
tigt. Die Ausweisung erfolgte, obgleich sich der Prinz
Georg, dessen Intimus Büchele ist , dagegen ins Zeug
gelegt hatte. Von Semlin aus, wohin sich Büchele
wandte , stellte er durch Vermittlung des Belgrader
österreichisch -ungarischen Konsulats das Verlangen an
die serbischen Behörden , daß man ihm zur Abwicklung
seiner Geschäfte für einige Tage die Rückkehr gestat¬
ten möge . Büchele ist nämlich Eigentümer zweier
Häuser und eines größeren Waffengeschäftss in Bel-
Mmd . Die Belgrader Behörde wies das Ansuchen ab .
Büchele blieb nun seitdem in Semlin . Tiefer Tage
brachten Belgrader Blätter die Meldung, der Poli¬
zeichef Dr . Spieß im Semlin habe Len Büchele im
Aufträge des Belgrader österreichisch-ungarischen Ge¬
sandten Grafen Forgach oder gar des Ministers des
Aeußern Grafen Aehrenthal veranlaßt , zwei Proto¬
kolle zu unterschreiben. In dem einen dieser Proto¬
kolle soll Büchele erklärt haben, daß Prinz Georg
einem gewissen Jepranewitsch 6000 Franken über¬
geben habe, damit er eine hohe Persönlichkeit
(die Blätter behaupteten, cs handle sich um Kaiser
Franz Josef) durch einen Bombenanschlag be¬
seitige . Das zweite Protokoll soll die Aussage des
Büchele enthalten haben, daß er auf Veranlassung
des Prinzen Georg einem gewissen Pribitschewitsch zu
politischen Zwecken 20 000 Fr . ausgefolgt habe. Außer -

Die kosten des Moabiter krawallprozefses .
(Privatielegramm unseres Berliner rs . -Korrespond.)

Berlin , 12. Jan . Im ersten Moabiter Un¬
ruheprozeß werden sich die Eesamtkosten auf
75 000 Mark beziffern.

Offiziöse Auslassung zum Moablker Arkeil.

Berlin , 12 . Jan . Die „Nordd. Mg . Ztg ." schreibt
über das Urteil im Moabiter Prozeß : In der sozial¬
demokratischen Presse und einigen liberalen Blättern
wird der Versuch gemacht, einen Gegensatz
zwischen dem Urteil und den Dar¬
legungen zu konstruieren, die der Reichskanz¬
ler über die Moabiter Vorfälle im Reichstage ge¬
macht hat . Bon vornherein ist zu konstatieren, daß
sich der Reichskanzler mit keinem Worte mit den
Straftaten befaßt hat , die den Gegenstand des Ver¬
fahrens bildeten. Er hat es ausdrücklich abgelehnt,
sich darüber zu äußern . Dagegen ließ er die Frage
offen, ob polizeiliche Mißgriffe vorgekommen sind .
Wohl aber verwies er darauf , aus welcher Stimmung
die Moabiter Krawalle entstanden sind, wie sie nicht
zu erklären seien ohne die fortgesetzte Hetztätigkeit der
sozialdemokratischen Presse. Ohne diese Hetzarbeit
wäre es unmöglich gewesen , daß sich auch anständige
Männer , wie das Urteil ausführt , auf die Seite des
Janhagels gestellt haben . Der Reichskanzler hat nicht
behauptet, daß die Krawalle durch die sozialdemokra¬
tische Partei angestiftet worden seien . Es liegt aber
auf der Hand , daß diese Ausschreitungen der Partei¬
leitung für ihre gegenwärtigen politischen Zwecke nur
unerwünscht sein können, da sie auf die bürgerlichen
Wähler keine werbende Bedeutung haben , sondern
eine abstoßende Wirkung ausüben . Im Gegensatz
zu der Auffassung jener Blätter behaupten wir , daß
das Ergebnis des Prozesses und das Urteil geeignet
sind, die Anschauungen des Reichskanzlers über das
Gesamtbild der Moabiter Vorfälle zu bekräftigen.
Das Gericht hat sowohl die Janhagel - Theorie
wie die Provokationsthese , welche von der
Sozialdemokratie aufgestellt wurde , verworfen ,
genau so , wie es der Reichskanzler getan hat . Die
Urteilsbegründung verbreitet über das Gesamtbild der
Vorfälle so viel Klarheit , daß keine dialektischen
Künste im Stande sind, die Darlegungen des Reichs¬
kanzlers über die moralische Mitschuld der Sozial¬
demokratie zu entkräften.

Der Mörder des Rittmeisters v. Krosigk entdeckt?

f. Hannover, 12. Jan . (Eig. Drahtbericht.)
Der Bahnarbeiter Fi sch er -Haste hat einem
Wachtmeister das Geständnis abgelegt, daß er
den Rittmeister v . Krosigk in Gum¬
binnen erschossen hat. Fischer will in der
Schwadron des Rittmeisters beim 11 . Dragoner¬
regiment gedient haben und im Herbst 1902 als

Gefreiter entlassen worden sein. Das Geständ¬
nis hat er vor dem Amtsrichter in Rodenberg
wiederholt.

Hannover, 12. Jan . Der unter der Selbstbezich-
tigung, den Rittmeister von Krosigk erschossen zu
haben, dem Amtsgerichtsgefängnis in Oderberg zu¬
geführte Bahnarbeiter Fischer widerrief bei der
Vernehmung seine Angaben mit der Begrün¬
dung , daß er sie im Delirium gemacht habe.
Fischer wird trotz seines Widerrufes im Unter¬
suchungsgefängnis fest geh alten und an
das Amtsgericht Oderberg sind die erforderlichen An¬
fragen ergangen.

Lin ungetreuer Direktor.
Rade v. V .. 12. Jan . (Eig . Drahtbericht .) Der

Direktor der Fahrradwerke in Bergerhöhe , König ,
der 80 000 -1t unterschlagen hat, ist verhaftet
worden, als der Verdacht einiger Aufsichtsratsmit¬
glieder durch die Einziehung von Bankkontenaus¬
zügen bestätigt wurde.
Erleichterung der Fleischeinfuhr in Oesterreich.

vi . Wien, 12. Jan . (Privatmeldung des „K . T .
")

Die Regierung erwägt weitere Erleichterungen der
Fleischeinsuhr . Eine neue Konferenz der beteiligten
Berufsstände findet Anfang kommender Woche im
Handelsministerium statt.

Rach dem Erdbeben in Südrußland ,
vu. Petersburg , 12. Jan . (Privatmeld , des „K. T .

")
Ueber das Erdbeben in Südruhland liegen jetzt aus¬
führliche Berichte der Behörden vor. Danach leiden
die Bewohner des Erdbebengebietes sehr unter der
herrschenden Kälte. Das Erdbeben hält immer noch
an . In den zerstörten Orten liegen Hunderte von
Leichen verschüttet . Ueber tausend Niederlassungen
sind zerstört. Die Straßen sind von Felsstücken ver¬
schüttet . Eine nationale Hilfsagitation soll in ganz
Rußland eingeleitet werden.

Petersburg , 12. Jan . (Eig . Drahtbericht .) Mel¬
dungen aus Wjernyi zufolge gleichen die Zer¬
störungen durch das Erdbeben denen des
Jahres 1887. In Wjernyi, Tokmak und den umlie¬
genden Orten sind mehrere Tausende Häuser einge¬
stürzt und beschädigt. Die Zahl der Toten wird trotz
der geringen Beoölkerungsschicht auf 409 geschätzt.
Die Bevölkerung bringt die Nächte in Zelten zu, trotz
der Kälte von 15 Grad . Der Gouverneur bittet, in
ganz Rußland Sammlungen zu veranstalten . Sam¬
melstellen sind bereits bekannt gegeben worden.

Portugal gegen die Monarchisten ,
vd. London , 12. Jan . (Privatmeldung des

„K . T .
" ) Wie nach hier aus Lissabon berichtet

wird , verurteilte das Kriegsgericht 35 portugie¬
sische Standespersonen wegen Vorbereitung eines
monarchistischen Staatsstreiches zu Deportation .

sonstigen Oedländereien pp. im verstärkten Maße in
Angriff genommen werden soll . lieber die diesbe¬
züglichen Maßnahmen und Absichten einer umfassen¬
den inneren Kolonisation in Deutschland erfahren wir
folgendes: Als Arbeiten größeren Stils zur Urbar -
mackung von Mo -.ren kommt zunächst die Aus¬
schließung der fiskalischen Moore in Ostsriesland in
Frage . Außerdem wären hier zu nennen das Kedin-
ger-Moor im Regierungsbezirk Stade , das Königs-
Moor im Regierungsbezirk Lüneburg , das Augstu-
mal -Moor in Ostpreußen sowie das Hahnenknoop-
Moor im Westen . Bemerkenswert ist ferner, daß die
Versuche der Moorversuchsstataoin Bremen in Hol¬
stein überraschend gute Resultate ergeben haben. Auf
den Hochmooren in Holstein wurden mit der Anlage
von Wiesen und Weiden so günstige Erfolge erzielt,
daß man ohne Uebertreibung sagen kann, die ange¬
legten Flächen kommen den besten Marsch - und
Naturwiesen gleich . Da die Hochmoore in
Schleswig in den dänischen Kreisen dieselben Vorbe¬
dingungen aufweisen wie die in Holstein , was in den
gleichen günstigen klimatischen Verhältnissen zum Teil
zu suchen ist, so hat die Ansiedlung von
deutschen Landwirten in den umstritte¬
nen Gebieten viel Aussicht aus Erfolg . Da die
Heideländereien ferner sehr gut als Acker zu benutzen
sind nach rationeller Behandlung, so würden den An¬
siedlern nicht nur die kultivierten Moore zur Vieh¬
zucht zur Verfügung stehen , sondern auch Acker für
Getreide. Zu den Urbarmachungsarbeiten gehören
ferner die Landgewinnung an der ostfriesischcn Küste,
wofür im Etat über 300 000 -H ausgesetzt sind . Auch
die Schutzmaßnahmen für die domänenfiskalischen
Elbsande, der Domänen Twielenflether Sand , Het¬
linger Schanzrand usw. , deren User je nach der Wit¬
terung abbröckeln , gehören hierher. Ferner sind dis
Schutzmaßnahmen für die Hallig-Hooge , die im
ganzen 980 000 -1t erfordern, hier zu nennen . Man
will diese Hallig besonders schützen , da sie gleichzeitig
den Schutz der landeinwärtsgelegenen Inseln besorgt.
Die Arbeiten werden als ein wesentliches Glied der
weiteren Landfestmachungsarbeiten im Schleswig-
Hclsteinschen Wattenmeer angesehen . Schließlich ist
noch bemerkenswert, daß diesmal eine Verstärkung
der Beihilfen für die den Landwirtschaftskammern an¬
gegliederten Provinzial -Moorkommissionen für Ver¬
suche und Einrichtung von Beispielflächen auf den
Mooren vorgesehen sind.

Ein Lenlballim ohne Gas.
Eine eigenartige Konstruktton weist , wie aus Luft-

schisferkrcisen geschrieben wird, das lenkbare Luftschiff
eines bayerischen Ingenieurs namens Freier auf . Es
kann nämlich seine Flüge völlig ohne Gas machen
und der Hauptvorzug der Erfindung besteht darin ,
daß die Aufwärtsbewegung des Luftschiffes nicht wie
beim „Zeppelin" und allen anderen Lenkballons
starren oder unstarren Systems durch die Gasballons
erfolgt, sondern durch Propeller . Dadurch wird der
Lenkballon vollständig unabhängig von der Gas¬
füllung. die bisher stets nicht nur viele Mühe und
ungeheure Kosten erforderte, sondern auch die Dauer
eines jeden Fluges stark beeinträchtigte oder zum
mindesten doch bestimmt« . Der Lenkballon war
durchaus abhängig von der Güte der Gasfüllung und
der Festigkeit der Ballonhüllen. Schließlich war die
Gasfüllung stets eine große Gefahr und bei der Zer¬
störung des „Zeppelin" bei Echterdingen sogar die
einzige Ursache der Katastrophe. Es ist also klar,
daß ein Lenkballon, der dieses bisher notwendigen
Uebels entraten kann , das Ideal des lenkbaren Luft¬
schiffes wäre, da es die Vorteile des Aeroplans mit
den Vorzügen des Lenkballons verbinden würde . Von
hier aus ist weder genau zu erkennen, wie die Kon¬
struktton des Luftschiffes in den einzelnen Teilen ist,
noch wie weittragend die Bedeutung der neuen Er¬
findung ist. Ueber den neuen Ballon , der übrigens
in der nächsten Zeit auch in Berlin sowie in den
meisten deutschen Städten ausgestellt werden soll,
verlauten folgende Einzelheiten: Der „Luftkeffel

" ist
senkrecht in den Schiffskörper eingebaut. Der Auf¬
trieb geschieht durch Propeller , die in den Lust-
keiieln laoern . Die Vorwärtsbewegung des Lenk¬
ballons geschieht erstens durch zwei 80 ? 8 -Motore so¬
wie zweitens durch einen sinnigen Bau der Luftkessel ,
in denen auch die Aufwärtsbewegung bewerkstelligt
wird . Die Lustkessel sind nämlich noch hinten ab-
gestuft : wenn nun hier die Lust ausströmt , drückt
sie auf ein« schräge Klappe, die sich im Kessel be¬
findet und ruft dadurch eine Vorwärtsbewegung des
Luftschiffes hervor. An dem Hinterteil und an den-
Seitenteilen sind die Längssteuerung und die Höhen¬
steuerung angebracht. Die Heeresverwaltung bringt
der Erfindung großes Interesse entgegen und wird
sie durch Sachverständige prüfen lassen.

Rundschau.
Die Haupksihung der Ansiedlungskommission .

Wie uns aus Posen mitgeteilt wird, wird die An¬
siedlungskommission in der letzten vollen Januarwoche
zur Hauptsitzung zusammentreten. Cs wird u . a.
über die Denkschrift der Ansiedlungskommission, die
alljährlich aufgestellt wird und im Manuskript fertig¬
gestellt ist, Beschluß gefaßt werden. Wenn im übrigen
alle Programmpunkte auch noch nicht feststehen , so
läßt sich doch jetzt schon sagen , daß die Enteig¬
nungsfrage sich nicht in dem offiziel¬
len Programmentwurs befindet und nicht
zur Beratung kommen soll .

Reue staatliche Stellungen für Frauen .
Die Bestrebungen der Regierung, den Frauen nach

Möglichkeit Stellungen innerhalb der Ressorts zu
schaffen, haben zur Einrichtung weiterer Posten ge¬
führt, nachdem sich herausgestellt hat, daß weibliche
Kräfte den ihnen obliegenden Dienst voll erfüllen kön¬
nen. Die preußische Unterrichtsverwaltung hat nachDie heutige Nummer unseres Blattes umfaßt 12 Seiten.



längerer Probezeit mit der Beschäftigung weiblicher
Kräfte im mittleren Bibliothekdien st gute
Erfahrungen gemacht , so daß sie aus diesem Gebiete
di« Schaffung neuer Posten für weibliche Angestellte
beschlossen hat . Seit ca . 4 Jahren sind zur Entlastung
der Bibliothekare von Arbeiten mehr mechanischer Art
an den Universitätsbibliotheken und an der König!.
Bibliothek in Berlin Bibliotheksekretäre
angestellt worden. Infolge der erwähnten Eignung
von Frauen für den Bibliothekdienst sollen nun ent¬
sprechend oorgebildete Bibliothek¬
sekretärinnen anstelle der Sekretäre
angestellt werden. Zunächst handelt es sich um die
Universitätsbibliotheken in Berlin , Breslau , Eöttin -
gen , Marburg . Bonn und Münster . Das Anfangs -
gehalt soll 1650 Mark betragen , wobei eine Steige¬
rung bis auf 3000 Mark möglich ist . Der Wohnungs -
geldzuschuß würde nach Tarifklasse 4 zu bemessen sein .
Außerdem ist beabsichtigt , di« Stellen der
Bibliothekexpedienten , die gegenwärtig
durch männliche Personen besetzt werden, gleich¬
falls Frauen zugänglich zu machen . Wenn solche
Posten frei werden, so ist beabsichtigt , ebenfalls oor¬
gebildete Bibliotheksekretärinnen auf ihnen zu ver¬
wenden. In welchem Umfange dies geschehen soll,darüber sind Bestimmungen noch nicht getroffenworden.

vadische Politik.
Das badische Dlockabkommen für die Reichslags¬

wahl .
Karlsruhe , 12. Jan . Rach einem Extrablatt eines

auswärtigen Blattes , sollte das geplante Abkommen
zwischen den liberalen Parteien bereits perfekt sein .
Wie wir von gutunterrichteter Stelle erfahren , trifft
das nicht zu . Die Verhandlungen sind wohl dem
Abschlüße nahe und werden, wie man bestimmt an¬
nehmen kann, zu einem Abkommen führen. Dieses
würde aber noch der Genehmigung einer
Landesversammlung der Fortschritt¬
lichen Dolkspartei bedürfen, die voraussichtlich
Ende Januar stattsindet.

Reichstagskandidakuren .
D.C. Lahr, 11. Jan . Am 29 . Januar findet hier

eine Zeittrumsoersammlung zur Nominierung des
Reichstagskandidaten für den 6 . Reichstagswahlkreis
Ettenheim-Lahr - Wolsach statt. Es wird der bisherige
Dertreter dieses Wahlkreises, Rechtsanwalt Fehren-
bach in Freiburg , wieder ausgestellt werden.

Was ln der Well vorgehl.
Die Urteilsbegründung im Moabiter Krawallprv -

zetz. In der Urteilsbegründung heißt es : Der Ge¬
richtshof hat die Ueberzeugung gewonnen, daß Miß¬
griffe der Polizeibeamten vorge kom¬
men sind und die Polizisten ihre Besugnisse
weit überschritten haben. Der Gerichtshof hat aber
nicht die Ueberzeugung gewonnen, daß die
Polizeibeamten aus Roheit und
Lust geschlagen haben . Die Zeugen haben nur
einen Teil der Vorgänge beobachtet : sie wußten zu¬
meist nicht, weshalb die Schläge erfolgt sind . Es ist
außerdem zu berücksichtigen, daß sie in großer Er¬
regung waren und einen Haß gegen die Poli¬
zei beamten in sich trugen . Dazu ist noch zu be¬
achten , daß die Vorgänge eine zeitlang zurückliegen
mtt> daß nicht genau auseinandergehalten werden
konnte , was in den Werkstätten, in den Wirtschaften
oder in den Wohnungen geredet wurde, oder was sie
selbst wahrgenommen haben . Der Gerichtshof ist sich
klar, daß die Polizeibeamten einen sehr
schweren Stand in solchen Tagen hatten und
daß sie genötigt waren, das Eigentum , die Ordnung
und die Staatssicherheit ausrechtzuerbalten. Don die¬
sem Gesichtspunkte aus sind die Strafen verhängt
worden. Bei der Strafzumessung ist erwogen wor¬
den , daß die Angeklagten sich in großer Erregung
befanden, daß sie zumeist sehr jugendlich sind und daß
sie zum großen Teil dem weniger gebildeten Publi¬

kum angehören. Andererseits mußte aber berücksich
tigt werden, daß die Staatssicherheit und der öffent
liche Friede fast eine ganze Woche gefährdet waren
und viel Eigentum beschädigt wurde.

Die Gründung eine» deutschen Jnduskriemuseums
in Berlin in die Wege zu leiten war der Zweck einer
Versammlung, die in der Berliner Technischen Hoch¬
schule unter dem Vorsitz des Berghauptmanns a. D .
Fürst stattfand. Das Arbeits-, das Handels- und das
Kriegsministerium, das Reichspost - , das Marine - und
das Kolonialamt waren durch Räte vertreten . Das
Museum soll weder Privatunternehmungen noch dem
Deutschen Museum in München Konkurrenz machen ,
vielmehr soll es lediglich die Neuzeit darzustellen und
dadurch zu fördern bestimmt sein .

Auf der Koninchensogd verunglückt. Der Bäcker¬
meister Günther in Bitterfeld verunglückte beim Fret -
tieren im Revier Löbnitz auf eigenartige Weise . Er
grub eine solche Höhle , daß er selbst hineinkriechen
konnte . Plötzlich brach das Erdreich zusammen und
begrub ihn unter sich. Nach längerer Zeit wurde er
als Leiche aufgefunden.

Neue bayerische Briefmarken. Bor Ausgabe der
bayerischen Jubiläumsmarken mit dem Bildnis des
Prinzregenten Luitpold kommt noch eine neue Auf¬
lage der jetzigen Briefmarkenwertr von 1 , 2, 3 und
5 Mark zur Ausgabe, bei der die Wasserzeichenwellen
nicht senkrecht, sondern wegrecht laufen . Die Post
verwendet dazu einen Rest Wasserzeichenpapier, der
für den Postscheckverkehr schon seit zehn Jahren bereit
gehalten war . Die Größe der Bogen bedingt die
Umkehrung der Wasserlinie für den Briesmorkendruck.
Da die Jubiläumsmarken bald zur Ausgabe gelan¬
gen , so werden diese hohen Bayernmarken bald ver¬
braucht und eine philatelistische Seltenheit sein . Vom
1 . Februar ab werden dir Portomarken des inneren
bayrischen Postdienstes auch an das Publikum ver¬
kauft und auf Wunsch sofort mit dem Tagesstempel
bedruckt werden.

Goldbohrungen ln der Eifel. Nachdem die Unter-
suchungen in der Eifel, wie mehrfach berichtet , gold¬
führende Schichten ergeben haben, ist jetzt bei dem
Eifelort Iveldmgen mit der Aufstellung einer Bohr¬
maschine im Werte von 200 000 Mark begonnen wor¬
den. MU dieser Maschine sollen nun die unteren
Schichten aus ihren Goldgehalt untersucht werden.

Lin geheima' svoller Mord bei Madrid . Das Pa¬
riser Journal berichtet aus Madrid : In aristokratischen
Kreisen herrscht große Aufregung wegen der Entdec¬
kung eines geheimnisvollen Mordes . In Tarrijos ,
drei Wegstunden von Madrid , wurde an den Ufern
des Tajo die Leiche einer vornehm gekleideten jun¬
gen Frau entdeckt, deren Jdentitäk bisher nicht fest¬
gestellt werden konnte . Einersei s heißt es , es handle
sich um eine Hssdame, nach einer anderen Version
glaubt man , es sei die Leiche einer Halbweltlerin . Der
Untersuchungsrichter bewahrt strengstes Geheimnis
über den Gang der Untersuchung.

Neubewaffnung der Londoner Polizei. Die Lon¬
doner Behörden haben beschlossen, die Polizei mit
einem Revolver neuester Konstruktion zu bewaffnen.
Bisher bediente sich die Polizei in Notfällen des Re¬
volvers Typ Webley 1883, einer veralteten kleinen
Waffe. Proben mit den neuen Revolvern sollen am
Donnerstag in Scotland Dard stattsinden.

Liner Hochskaplerin Glück und Ende. Die Peters¬
burger Geheimpolizei verhaftete eine elegante junge
Dame, dir vor einiger Zeit in einem fashionablen aus¬
ländischen Badeort ihrem Liebbaber, einem Peters¬
burger Aristokraten, 250 000 Mark gestohlen hatte.
Fräulein Gufsewa, so heißt die Sckiöne, lernte darauf
in Monte Carlo einen ruinierten Russen kennen und
entfloh mit ihm. Beide sind jetzt in Haft. Die Gus¬
sewa ist Hausbesitzerin: 80 000 -4t Bargeld , die man
noch bei ihr fand, hat die Polizei mit Beschlag be¬
legt .

Line Familienkragödie in Nlcokera. Der alte Kampf
der Montagues und Capulets erlebt in Italien immer
neue Auslagen. So hat in der Provinz Eatanzaro
der Haß zwischen den Familien Branca und Galanzo
sogar zu einem Straßenkampf geführt. Der Student
Giuseppe Branca wurde auf offener Straße von den
beiden Brüdern Michael und Amedio der feindlichen
Familie Galanzo angesallen. Eine Liebesgeschichte
war der Grund . Einer heftigen Auseinandersetzung

Thealer und Musik.
th. Für den Posten de» Heidelberger Theakerdirek -

kors, der bekanntlich demnächst frei wird , werden
u . a . die folgenden Kandidaten genannt : Hans Go-
deck (Mannheim ), Richard Kirch (Frankfurt a. M .),Direktor Steng (Hellbronn ) , sowie die früheren
Mitglieder Ernst Baum , jetzt Regisseur am Magde¬
burger Stadttheater , und Alois Mora (Augsburg ).
Die Zahl der Bewerber beträgt weit über 50.

th. Lin dementierte» kaisergefpräch. Berliner
Blätter hatten aus der „Daily Mail " die Nachricht
übernommen , daß aus Anlaß der an den deutschen
Kaiser gerichteten Depesche über die Premiere der Oper
„Äünigskinder" von Humperdinck im Neuyorker Me¬
tropolitan Opera-House ein Gespräch zwischen dem
Kaiser und dem Berliner Generalintendanten statt-
aefunden habe. In diesem Gespräch sollte sich der
Kaiser über die begeisterte Aufnahme der Humper-
dinckschen Oper durch die Amerikaner im Gegensatz
zu der Ablehnung der km Vorjahr am Berliner
Opernhaus aufgeführten amerikanischen Oper „Poia "
geäußert haben . Graf v . Hülsen-Haeseler legt Wert
auf die Feststellung, daß ein solches Gespräch nie¬
mals stattgefunden hat.

th . Bühne und soziale Frage . Aus Halle meldet
die „Tägl . Rundschau" : Mit Rücksicht auf das Fehleneines Fundus beantragte der Magistrat , das Stadt¬
theater abermals aus drei Jahre an den bisherigen
Pächter , Geheimrat Max Richards , zu gleichemPreis zu verpachten. Aus sozialen Rücksichten sollder Pächter gezwungen werden, den Gagenetat mo-
natlich von 18 000 -4t auf 23 000 -4t zu erhöhenund als Mindestgage an weibliche Mitglieder des
Chors und Balletts 120 -4t zu zahlen. Aus gleichenGründen sollen die Orchestermitgliederauf das ganzeJahr angestellt werden. Der Magistrat zahlt zu
diesem Zweck 10 000 -4t Zuschuß und gesiebt dem
Pächter das Recht auf eine mäßige Preiserhöhungdes Abonnements zu.

vom Braunschweiger Hofkhealer . Dem Verneh¬men nach wird der Hofmarschall des Herzogregente nvon Draunschweig, der mecklenburgische KammerherrCuno v . Rantzau , demnächst bis aus weiteres die
Geschäfte des Generalintendanten im Nebenamt
übernehmen. Damit ist die Jntendantenfrage noch
nicht gelöst. Die Berufung eines Intendanten im
Hauptamt wird für später hinausgeschoben. Als
Nachfolger Hermann Riedels hat der Frankfurter
Kapellmeister Herr Schilling-Ziemsien immer nochcm meisten Aussichten .

1V

th . „Vas vergessene Ich"
, die komische Oper von

Waldemar Wendland (Dichtung von Richard
Schott), wird in der kommenden Spielzeit an zahl¬
reichen deutschen und ausländ " ^en Bühnen auf¬
geführt werden. Das heitere TTerk , das im Der-
laae von Bote L Bock erschienen ist, wird gegen¬
wärtig bereits in mehrere Sprachen übersetzt .

Franz Lchar und Leo Fall . Die beiden Rekord¬
komponisten , so wird aus Wien gemeldet , halten
einander die Wage. Bald schüttelt der eine, bald
der andere drei Operetten in ganz kurzen Abständen
aus dem Aermel. Heute dominiert Fall , dessen drei
Operettennovitäten an den drei Hauvtoperniheatern
gespielt werden. Die Saison 1911/12 wird jedoch
zum weitaus größten Teile im Zeichen Lehars
stehen . Vorerst bat er sich dem Theater an der
Wien mit zwei Operetten verpflirtet . Diese Tat¬
sache wäre ja nichts besonders originelles, Lehar hat
aber — und das ist der originelle Coup —, mit
der Direktion des Theaters an der Wien vereinbart ,daß die Urpremieren dieser beiden Oneretten an zwei
aufeinanderfolgenden Abenden stattsinden. Leharmeint , daß die Werbekrast seiner Kompositionen nur
gewinnen könne , wenn nicht eine und dieselbe
Operette in langer Serie hintereinander abgerackelt
wird.

Kunst uni» Wissenschaft.
w . Heidelberg, 12. Jan . Direktor der Luisen-

Heilanstalt und a . o . Professor für Kinderheilkunde
an hiesiger Universität wird voraussichtlich Prioat -
dozent Dr . E . Moro aus München. Er ist 1874 ge¬boren und augenblicklich Assistent bei Dr . Pfaundler ,Prosessor der Kinderheilkunde in München.

w. Berlin , II . Jan . Zu Leitern der beiden For¬
schungsinstitute , die von der neuen Kaiser-
Wilhelms- Gesellschaft gegründet werden sollen , sind,wie heute bestätigt wird , Prof . Ernst Beckmann .
Leipzig und Prof . Dr . Fritz Haber - Karlsruhe
ausersehen. (Frkf . Ztg .)

w . Wien. 12. Jan . Dr . Harare Landau über¬
gab der Akademie der Wissenschaften zum Zweckeder Teilnahme an dem Wettkampfe der Staaten und
Völker , die alten , verschütteten Kultur¬
stätten aufzudecken und die älteste Geschichte der
Menschheit zu erforschen , den Betrag von 350 000Kronen.

m. Der Komponist Richard von Perger , General¬
sekretär der Wiener Gesellschaft für Musikfreunde,ist gestorben.

folgten Tätlichkeiten: Schüsse wurden gewechselt und
1er junge Branca getötet. Doch ihm erstanden Rö
cher . Zwei seiner Brüder eilten herbei; Freunde er
schienen und die beiden Mörder mußten vor der er
regten Volksmenge flüchten. Der eine erreichte sein
Haus , Michael jedoch wurde von einer Kugel der Ber -
solger getroffen und sank schwerverwundet nieder.
Inzwischen hatten die Mitglieder der Familie Galanzo
ihr Haus verbarrikadiert . Als die Drancas und ihre
Anhänger erschienen , fanden sie geschlossene Türen .
Sie wollten mit Gewalt eindringen, aber Schüße aus
dem Innern des Hauses hinderten sie daran . Erft
als Karabinieri erschienen , fand der Kamps sein Ende.
Während des Kampfes sind mehrere Unbeteiligte

verletzt worden . So erhielt ein 18jähriges Mädchen
einen Schuß in den Unterleib.

Allerlei vom Tage. Am Dienstag nachmittag wur -
den auf der Unterspree bei Ruhleben die zusammen¬
gebundenen Leichen einer etwa 30jährigen Frau , eines
8 bis 10 Jahre alten Mädchens und eines 6jährigen
Knabens geländet. Die Leichen waren mit einem
Eewichtsstein beschwert . Die Namen konnten noch
nicht sestgestellt werden. Es liegt zweifellos Selbst¬
mord und der Schlußakt einer Familientragödie vor.
— In einem kleinen westfälischen Ort bei Münster
ist ein 14jähriger Schüler beim Rodeln gegen einen
Baum gerannt und hat eine schwere Schädelverletzung
erlitten , die seinen Tod herbeijührte. — In Galizisch -
Stanislowo haben drei Frauen ein Bomenattentat
auf einen steinreichen Einwohner , einen berüchtigten
Frauenjäger , verübt . Dieser wurde schwer verletzt .

Aus Laden.
hofberichk.

Karlsruhe . 12. Im S K. H. der Großherzog
nahm im Laufe des heutigen Tages die Borträge
des Ministers Freiherrn v . Bodman , des Ge¬
heimerats Dr . Freiherrn v . Babo und des Geheime¬
rats Dr . v. Nicolai entgegen.

AmMche Mitteilungen .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat

die aus 6 Jahre erfolgte Ernennung des Pfarrers
Hermann Hofmann aus die evangelische Pfarrei
Auggen aus Antrag der Kirchengemeindevertretung
daselbst für endgültig erklärt.

Mit Entschließung Großherzoglichen Oberschulrats
wurde dem Puchhalter Heinrich Landes bei Großh.
Zentralschulfondsoerwaltung hier die etatmäßige
Amtsstelle eines Bureaubeamten bei Großh . Ober¬
schulrat unter Verleihung der Amtsbezeichnung „Re¬
vident", dem Finanzassistenten Max Schmidt bei
Großh . Zentralschulfondsoerwaltung hier die etat¬
mäßige Amtsstelle eines Buveaubeomten unter Ver¬
leihung der Amtsbezeichnung „Buchhalter" bei dieser
Verwaltung übertragen . (Karlsr . Ztg .)

Personal -Veränderungen km Bereiche des
14. Armeekorps .

Huschens , Jntend .-Sekretär , von der Inten¬
dantur des 14. Armeekorps zum 1 . April 1911 zu
der Intendantur der 39 . Div. versetzt.

Versetzt : Maasberg , Zahlmstr. vom 3. Bat .
Hobenzollern. Fußart . -Regts . Nr . 13 zur 2. Abteil.
1. Ober- Elsäss. Feldart .-Regts . Nr . 15.

Seine Majestät der König von Preußen haben
Allergnädigst zu verleihen geruht : den Roten Adler-
Orden dritter Kiasse mit der Schleife : dem Obersten
z. D . Schowzu Baden -Baden , bisherigem Komman¬
deur des Landw .-Bezirks I Kassel : den Königlichen
Kronen -Orden zweiter Klasse : dem Obersten a. D.
o. Chrismar zu Freiburg i. B.

* Karlsruhe . 12. Jan . Wie das Präsidium des
bad . Militärvereins - Verbandes bekannt
gibt, empfingen der Großherzog und die Gro h-
herzogin am 2. Januar den Präsidenten , um von
ihm die Neujahrsglückwünsche des Verbandes sowie
den Jahresrapport entgegen zu nehmen. Der Groß -
hcrzog äußerte sich erfreut über die Fortschritte des
Verbandes auf allen Gebieten und sprach seine
Freude darüber aus , daß es ihm in diesem Jahre
möglich gewesen sei , so viele Veteranen in Offenburgund an anderen Orten bei Gauveranstaltungen des
Verbandes sehen und sprechen zu können. Ferner
ließen sich der Großherzog und die Großherzoginüber besondere Vorfälle und einzelne Vereine sowie
Personen berichten . Sie interessierten sich für die
Erwerbs - und Einkommensverhältnisfe der Beteranen
und erkannten das umfangreiche Unterstützungswesen
des Verbandes an , in welchem das Bräsidium etwa
60000 für diese Zwecke ausgegeben Hot und wovon
der größte Teil den Veteranen zugekommen ist . Zum
Schlüsse sprach der Großherzog über die hohe Be¬
deutung . die er dem Verband zulege und wünschte
chm eine glückliche Weiterentwicklung auch im lausen¬
den Jahre .

Auf die ihr vom Präsidium des badischen Militär -
vereinsverbandes zum neuen Jahre dargebrachten
Glückwünsche dankte Großherzogin Luise
durch folgendes Schreiben an das Präsidium : „Keine
Jahreswende geht vorüber , ohne mir In altbewährter
Welse die Glückwünsche des Präsidiums des BadischenMilitärvereins Verbandes zu bringen , und ich sprechees gern aus , wie sehr jede Wiederholung dieser Tat¬
ache meine Dankbarkeit immer vermehrt und vertieft,und wie ich ihr stets mit besonderer Freude erneuten

Ausdruck gebe . In meinem hohen Alter Zeugin sein
zu dürfen von den in seiner ganzen Einrichtung zutreu bewährten und bewahrten Ueberlieferungen des
Badischen Militärvereins - Verbandes seit seiner
Gründung und in seiner immer weiteren Entwicklung
ist für mich ein hoher Vorzug. Die Erinnerung an
unseren teueren in Gott ruhenden Großherzog ver¬
bindet sich mit allem, was mein geliebter Sohn nun
selbst in der gleichen Auffassung dem Badischen
Militärvereins -Derbande entgegenbringt. Gottes
Segen walte auch ferner über den vielen alten Sol¬
daten, denen die vierzigjährige Erinnerung an eine
unvergeßliche große Zeit als ein Besitztum voll stär¬
kender Kraft sich erholten möge ! Luise , Großher -
zogin von Baden , Prinzessin von Preußen .

"
: : Karlsruhe , 12. Jan . Die Gerichtsvollzieher Karl

Belz In Gernsbach und Gottfried Riehle in
Karlsruhe wurden in gleicher Eigenschaft zum Amts¬
gericht Rastatt bezw . Pforzheim versetzt . — Das
Ministerium des Innern macht im „Stciatsanzeiger"
bekannt, daß die persönliche Berechtigung zur Er -
richtung einer Apotheke in Plant st adt (Amt
Eppingen ) zu vergeben ist.

P . Karlsruhe . 12 . Jan . Aus den Verhand¬
lungen der Handelskammer vom 10. Jan .wird uns mitgeteilt: Für den am 18 November 1910
auf 6 Jahre zum Mitglied der Handelskammer ge¬wählten und am 23. jenes Monats verstorbenen Fa¬brikdirektor Rommel-Durlach wird gemäß Art. 13
Abs. 3 des badischen HandelskammergesstzesBrauerei¬direktor Max Eglau -Lurlach als Ersatzmitglied mit
Amtsdauer bis zur nächsten Neuwahl berufen. —

Heber die Geschäftstätigkeit in 1910 wird Bericht ^stattet. Weiter wird die Rechnung für 1910
legt und der Voranschlag für 1811 beraten . — ^
Umlagefuß aus «/„ Pfg . für 100 Mark
tiges Kapital — wie in den beiden letzten _
festgesetzt wird . Zur Gewährung von Bücher - ^
Geldprämien an die Schüler der kaufmännischen
bildungsschulen oder der Handelsschulen des Kamn^
bezirks werden — wie in den sechs letzten Jahren
600 Mark in den Voranschlag eingestellt. — Bon
Vereinigung elektrotechnischer Sprzialsabriken in
lin ist der Handelskammer eine Eingabe, betresst, »
die Ausschaltung des freien Wettbewerbs bei der C-
richtung von Ueberlandzentralen zugegangen. Es wst»
beschlossen, gegebenenfalls der Frage näher zu tre<̂
Die übrigen Gegenstände der Tagesordnung betrag
Fragen interner Natur .

Karlsruhe . 12. Jan . Eingetretener Hindernis!,wegen wird die auf den 13. Januar festgesetzte Bo
Versammlung des Badischen Handel, ,tags nicht stattfinden.

Karlsruhe . 12 . Jan . Den Im Jahre 1906 in F^ >,bürg und 1907 in Karlsruhe -Marxzell abgeholtcne ,Fischerei - Lehrkursen , sowie den Kursen ich,,die biologische Untersuchung von Wasserverunreinj .
gungen , die 1908 in Kehl und Mannheim unter zah,,
reicher Beteiligung stattgefunden haben, wird nun,mehr lt. „Karlsr . Ztg .

" auf Veranlassung des Mms,
steriums des Innern ein Fischereikurs im nordöstlich,,Teil des Landes , in Tauberbischossheim bezw . Unter ,
schüpf, folgen. Wie jetzt feststeht , wird der Kurs ain
Freitag , den 20 . und Samstag , den 21 . Januar d . I .stattfinden. Die Teilnahme an diesem Kurse ist jeder,mann unentgeltlich gestattet: es empfiehlt sich aber
sich möglichst frühzeitig bei dem Vorstand des Bad

'
Unter!. Fischerei -Vereins , Graf Viktor von Heimstattin Neckarbischofsheim , anzumelden.

** Liukenhelm. 12. Jan . Der landw . Bezirk »verein veranstaltet am 19. und 20. Februar hj,reine Saatgut - und Kartoffelausstel ,
lung im Rathause . Damit verbunden ist ein Saat¬
gutmarkt .

Freiolsheim . 11 . Jan . Zwei Gemeinderatsmit¬
glieder von hier gerieten aus dem Heimwege vom
Farrenkauf in Elchesheim zwischen Malsch und hier
in Streit , wobei der eine mit den Worten : „Ich
schieß dich tot" auf den anderen einen Revolver ab.
schoß und diesen durch einen Streifschuß am Kopf
verletzte .

Pforzheim , 12. Jan . Derloren und vom Finder
nicht abgegeben wurde ein in ein Taschentuch
emgewickcltes altes Portemonnaie mit 525 -4t , be¬
stehend aus Papiergeld , sowie 5- und 20 -Markstücken.Der Berlierer ist ein Arbeiter, der sein Erspartes in
den Unterhosen mit sich führte.

* Lppingen . 12. Jan . Ein Unglückssall er.
eignete sich in Adelshofen . Am Petroleum¬
fuhrwerk des Kaufmanns P e t e r - Eppingen gingein Rad heraus und der Kutscher des Fuhrwerks
wurde durch den sich umneigenden schweren Wagen
gedrückt und schwer verletzt .

* Heidelberg. 12. Jan . Fräulein Elise Ritzhaupt ,Tochter des in den dreißiger und anfangs vierziger
Jahre des vorigen Jahrhunderts hier wohnenden
ersten Bürgermeisters Ritzhaupt, feiert morgen ihren
90 . Geburtstag . Die alte Dame ist sowohl geistigwir körperlich noch sehr rüstig.

l. Heidelberg, 12. Jan . Der durch die große Eis¬
last ter Bäume erfolgte Niederbruch der letz¬teren im Stadtwald beläuft sich am Königstuhl
auf 400 Festmeter, in der Gemarkung Hundschuhs¬
heim aus 2000 Festmeter . Eine weitere Ausdehnung
ist zu befürchten. — Dem Kindererholungs -
heim Dr. Hosfmann wurden von ungenannt seinwollender Seite 2000 -4l zur Verfügung gestellt.Die Summe soll zur Ausgestaltung der inneren Ein-
richtung verwandt werden. — Ein jüngerer Mann,der bis vor kurzem Beamter der hiesigen Wach - und
Schließgesellschaft war , hat an einem 12jährigen
Mädchen ein Sittlichkeitsverbrechen be¬
gangen . Er stellte sich gestern freiwillig der Polizei,um den Anschein zu erwecken, daß er in geistiger
Umnachtung gehandelt habe. Sein Opfer gab an,daß sie von dem Tater verführt worden sei .

Heidelberg. 12. Jan . Berichtigung. Die Nachricht
in Nr . 287 unseres Blattes vom 17 . Okt. v . I . von
der Verhaftung eines Steuerkontrolleurs trifft
nicht zu . Von einer Bedrohung ist keine Rede.Es handelte sich nur um eine ruhestörende Züchtigungder Kinder des Betreffenden. Wir bedauern, daß
unsers Gewährsmann falsch informiert wurde.

Mannheim . 12 . Jan . Der Arbeitsausschußdes Bühnenballes hielt gestern mittag eine
Sitzung ab , in welcher die erfreuliche definitive Fest¬
stellung erfolgen konnte , daß der Bühnenball bei einer
Bruttoeinnahme von rund 15 000 -4t einen Rein¬
gewinn von etwa 12 000 -4t erbracht hat. Es wer¬
den infolgedessen nach dem vereinbarten Gewinnoer¬
teilungsmodus 8000 -41 der Genossenschaft deutscher
Bühnenanaehöriger und 2000 -4t der Unterstützungs¬
kasse des Mannheimer Journalisten - und Schriftsteller-Vereins zufallen. Der Rest soll anderen wohltätigen
Zwecken zugewendet werden. Von den Vorsitzendenbeider Vereinigungen wurde nach Erledigung des
materiellen Teils der Sitzung der Freude darüber
Ausdruck gegeben, daß der erste Mannheimer Büh¬
nenball in jeder Beziehung befriedigend verlaufen ist.
Zugleich wurde aber auch die Genugtuung darüber
ausgesprochen, daß der aus beiden Vereinigungen
zusammengesetzte Arbeitsausschuß so harmonisch die
Vorarbeiten erledigt hat.

rr . Mannheim . 12. Jan . Das Ergebnis der
Kaufmannsgerichtswahl ist folgendes: Der
Deutschnationale Handlungsgehilsenverband stellt 10
Beisitzer . ^

Der Kaufmännische Verein und zwei mit
ihm verbündete Vereine 6, der 58er Verein und der
Leipziger Verband je 3 und der sozialdemokratische
Zentraloerband 2. Im ganzen wurden 1500 Stim¬
men abgegeben. Es entfielen auf : Deutschnationale
Liste 614, Kaufm . Verein 407, Leipziger Verband 182 ,58er Verein 170, Zentralverband 127. Die Be¬
teiligung war stärker als vor 2 Jahren . Damals
wählten von 2080 Wahlberechtigten 1256 — 61
Diesmal machten von 2245 1500 — 66 ^ von ihrem
Wahlrecht Gebrauch. Der 58er Verein und der Leip¬
ziger Verband haben dadurch , daß sie getrennt mar¬
schiert sind, je 2 Sitze gewonnen, der Zentraloerband
hat seinen Besitzstand behauptet, während die Deutsch¬nationalen 2 Sitze verloren . Der KaufmännischeVerein behält 4 Sitze . Je 1 Sitz erhalten der Kath .
Verein „Columbus " und der Bankbeamten-Derein
Mannheim.

Zwingenberg , 12. Jan . Hier wurde ein hiesiger
Ortseinwohner von zwei Männern , Vater und Sohnaus R - . nkirchen , nach vorausgegangenem Wortwech¬
sel mit einem Messer tödlich verletzt , indem die
Lunge durchbohrt wurde . Die beiden Täter wurdenin das Amtsgefängnis ringeliefert.
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. ^ npeoweter. IS. Jan . Ein Obsthändler, der irr
. war und dort sich offenbar zu stark an eci

^ " sirschenwasfer gelabt halt , stellte sich bei de
^ .«abrt mit der Bahn , da es ihm im Wagen zu heif
Horden war. auf die Plattform . Dort bekam e
L^ Uebergewicht und stürzte von dem fah¬

nden Zuge ab . Er kam glücklicherweise mu

Aren Verletzungen im Gesicht und dem Schrecken

*^ burg. 12. Jan . Sn der gestrigen Sitzung der
Lnüelskammer fand die Wahl des neuen Prä

statt . Wie die „Frbg . Ztg ." hört , wurde der
? k-riae stellvertretende Vorsitzende . Geh. Kammer-
^ nrat Pseilst > cker zum Präsidenten , und das
Andelskammermitglied, Kaufmann Emil Ru es ,
An stellvertretenden Vorsitzenden gewählt.

. . Lttenheim. 12 . Jan . Seit letzten Donnerstag
bier die etwa SO Jahre alte Taglöhnerswitwe

oltbar ine Stöckle vermißt . Die Frau zeigte
^ der letzten Zeit Spuren von Geistesgestörtheit.
Aan befurchtet , daß sie im Wald« unchergeirrt und

erfroren ist-
- Schopfheim , 12. Jan . Bei einer Schlitten -
'
brt , die Frau Ochsenwirt Weber von Bern -

mit 2 erwachsenen Söhnen ins Hintere Wiessntal
„nttrnahm. scheuten während des Passierens unserer
a-tadt die Pferde . Frau Weber wurde herausge-

schleudert und erlitt am Kopf erhebliche Verletzungen .

. Schopfheim . 12. Jan . Gestern nacht halb 12 Uhr
„ tgl eiste die Lokomotive des letzten Zuges nach
aell. Eine Aushilssmaschine brachte den Zug an

kinen Bestimmungsort . Verkehrsstörungen traten

« cht ein.
» Donauefchingen , 12 . Jan . Die Nachricht von der

« erleg un g des fürstlichen Forstamtes Ham¬
mereisenbach nach Vöhrenbach ist, wie von kom¬

petenter Seite mitgeteilt wird, nicht zutreffend.

t. Säckingen . 12. Jan . Einem unverheirateten 24-

iädrigen Italiener , der bei den Strombauten ln Klein -

lausenburg beschäftigt war , wurde durch einen um-

kjppenden Rollwagen ein Bein abgeschlagen .
. .. Albdruck (A. Waldshut ) , 12. Jan . Kürzlich ver¬

anstaltete die Sektion Albdruck des Badischen
Schwarzwaldvereins in Buch eine Versamm¬
lung, zu der auch der Gemeinderat von Buch und von
Schachen eingeladen war . Es handelte sich darum,
dem schon längst gehegten Wunsche , das Albtal bei
Hohenfels zu überbrücken , näher zu treten,
wodurch einerseits den Bewohnern der umliegenden
Ortschaften jeweils beim Uebergang auf das andere
Ufer ein bedeutender Umweg erspart wird, ander¬
seits durch solchen Steg aber auch eine der schönsten
und interessantesten Schwarzwaldpartien insofern der
Allgemeinheit erscklossen würde, als man von da aus
einen prächtigen Blick in das wildromantische Albtal-
bett mit seinen gigantischen , wunderbaren Felsge-
bilden und Gründen genießen könnte . Nach längerer,
eingehender Beratung und gegenseitiger Aussprache
wurde aus Vertretern der Gemeinderäte und der hie¬
sigen Sektion ein Komitee ernannt , das die vorbe¬
reitenden Schritte ausführen soll.

: : Hausen (Wiesental) , 12 . Jan . Dl« Bürger -
meist e r k r is i s , in der seit dem Ablauf der Amts¬
zeit des 90jährigen Ortsvorstandes die Hebelgemeinde
schwebte , hat auch bei der gestrigen 3. Wahl keine
Lösung gefunden. Die meisten Stimmen — 75 — er¬
hielt wieder der sozialdemokratislbe Kandidat Tobel ;
aus Fabrikant Behringe r fielen 73, auf Ge¬
meinderat Fritz 13 Stimmen . Somit wird also die
Regierung für die Dauer von zwei Jahren einen
Bürgermeister zu ernennen haben.

: : Meersburg . 12 . Jan . In Stetten brannte
bas Anwesen des Landwirts Mesche nmoser bis
aus den Grund nieder.

ef . Konstanz. 12. Jan . Das Gesamtvermögen der
Stadtgemeinde betrug auf 31 . Dezember 1909
11559 825 04 4 , die Schulden beliefen sich auf
8242 897 „u 06 4 , das reine Vermögen war daher
2316927 -4l 98 4 -

: : Wollmatingen (Amt Konstanz), 12 . Jan . Das
diesjährige Gauverbandsfest des oberen Schwarz¬
waldgaues , Kreis 8, des deutschen Athle¬
tenoerbandes wird in diesem Jahr hier abge¬
halten .

* Aach, 12. Jan . Hier ist das Sägewerk des
Mühlenbesitzers Geiges vollständig nieder -
gebrannt .
Die Tilgung des Zprozenkigen badischen Eisen-

bahn-Anlehens von 18S6 betr.
Karlsruhe , 12. Jan . Auf Grund der am 3. Januar

1911 vorgenommenen Ziehung werden folgend «
Schuldverschreibungen auf 1. August 1911 zur Heim¬
zahlung gekündigt:

I .it. kt, 0 , I), 6 und ? je 19 Stück zu 5000 °«,
2000 ^ l , 1000 -K , SOO -4t . ZOO -tt und 200 -4t mit den
Nummern: 36 , 85. 244 , 493 , 498 , 548 . 575 , 674 , 681,
872 . 960 . 1030 , 1100 , 1109 , 1253 , 136 _, 1322, 135S,
1378.

Vorstehende Schuldverschreibungen werden mit dem
Nennwerte heimbezahlt und vom 1. August 1911 an
nickt mehr verzinst.

Die Zahlung gefcheiht vom Heimzahlungstermine
ab bei der Kasse der Großh . Stacusschuldenverwal-
tung , sowie bei den anderen hierzu verpflichteten
Großh . Staatskassen, ferner bei den auf den Zins¬
scheinen angegebenen Bankhäusern gegen Rückxabe
der betreffenden Schuldverschreibungen mit den dazu
gehörigen nicht mehr zahlbaren Zinsscheinen nebst
Zinsscheinanweisungen. Auf Verlangen wird indes
der Kapitalbetrag mit den Stückzinsen bis zum Zah¬
lungstage einschließlich bei den zur Einlösung ver¬
pflichteten Großh . Staatskassen sofort ausgefolat : auch
sind diese Kassen ermächtigt, die Schuldverschreibungen
schon vom 20 . des dem Fälligkeitstag vorangehenden
Monats ohne Kürzung am lausenden Zins einzulösen .

Aus Nachbarländern.
AuS der Pfalz , 12. Jan . Wie die „PMücke

Presse" meldet , wurde der nach bedeutenden llnter-
scklagnnge» flüchtig gegangene Ctadtrai Wolf i»
Hambttig verbastet .

Meilerbewemng .
* Rastatt , 12 . Jan . In der hiesigen Waggon¬

fabrik mußten vier Hamburger Arbeiter wegen
ungehörigen Verhaltens im Betrieb entlassen wer¬
den. Sie begaben sich abends in die Stakst , wo sie
durch ihr Verhalten in eine Schlägerei verwickelt und
dabei erheblich verletzt wurden . Drei der Arbeiter
mußten ins Spital verbracht werden.

Berlin , 12. Jan . Der Streik bei der Fenster¬
reinigungsanstalt der Berliner Glaserinnungsmeister
nimmt einen immer größeren Umfang an . Er hat
gestern nachmittag und abend wiederholt zu Ausschrei¬

bungen von Streikenden gegen Arbeitswillige geführt.
Drei Streikende sind wegen Ueberfalles und Miß¬
handlung von Arbeitern verhaftet worden.

B . Brüssel. 12 . Jan . (Privatmeldung der »K. T -
")

Der Bergarbeiterstreik in Belgien hat in den letzten
24 Stunden sich aus weitere 18 Gruben ausgedehnt.
Infolge der fortgesetzten Ausdehnung der Streikbe¬
wegung verstärkte die Regierung die Gendarmerie im

ganzen Streikgebiete. Der Kohlenmangel macht sich
empfindlich fühlbar . Die Kohleneinsuhr aus dem
Ruhrbszirk nimmt ständig zu. Die Letter der belgi¬
schen Bergarbeiterschast sind nach Esten abgereist, um
die Ruhrberglcute zu veranlassen, gegen die Kohlen-

ausfuhr nach Belgien Stellung zu nehmen.

Lüttich . 12 . Jan . (Eig. Drahtbericht.) Wegen der
Riesen -Demonstration der Bergleute sind ungeheure
Masten Gendarmerie zusammengezogen. Auch das
Militär ist in den Kasernen konsigniert. Man er¬
wartet indessen , daß die Demonstration ruhig ver¬
laufen wird, da Vermittelungs -Verhandlungen ange¬
bahnt sind , was zu der Hoffnung berechtigt , daß der
Ausstand keine zu große Ausdehnung annehmen
wird.

Aussti
"
n)e in Portugal.

Aus Portugal kommen wieder einmal die wider¬

sprechendsten Nachrichten von Arbeiterausständen , die

sich in ihren Folgeerscheinungen heute noch gar nicht
übersehen lassen . Bis jetzt liegen folgende Meldungen
vor:

Lissabon . 11 . Jan . Die Handelsangestellten haben
es durchgesetzt, daß zahlreiche Geschäfte , besonders in
der Innenstadt , geschlossen blieben. Um die Mittags
zeit erschien der Minister des Innern im offenen Wa¬

gen und verhandelte aus der Straße mit den aus¬

ständigen Handelsangestellten. Diese protestierten ge¬
gen die Bestimmungen des neuen Gesetzes über den

wöchentlichen Ruhetag . Sie bemühen sich, ihre Kame¬
raden in den anderen Städten zum Anschluß an die

Bewegung zu veranlaßen . Die Straßen der Stadt

sind sehr belebt, es herrscht jedoch völlig« Ruhe .

Lissabon. 11 . Jan . Die ausständigen Handels¬
angestellten haben sich zum Präsidenten der Republik
begeben und ihn gebeten, die Demission des
MinistersdesJnnern nicht anzunehmen . Der
Präsident erwiderte , daß er dies in der Tat nicht tun
werde. Die Eisenbahner haben die Arbeiter gebeten,
sich ihrer Ausstandsbewegung nicht anzuschließen, da¬
mit die Ruhe nicht gestört werde . Weder in Lissabon
noch sonst in Portugal sind Ausschreitungen zu ver
zeichnen .

Lissabon . 11 . Jan . Die ausständigen Eisenbahner
erwarten die endgültige Entscheidung in voller Ord¬
nung. Es ist bisher kein Fall von Sabotage vor¬
gekommen . Die Staatsbahnangestellten
gehen rein aus Kameradschaft gemeinsam
vor : organisiert sind sie nicht . Man hofft in der
Stadt , der Streik werde heute beigelegt werden.

Lissabon , 11 . Jan . Der Streik der Eisenbahn¬
angestellten legt den Verkehr im Inland
und mit dem Auslande lahm . — Die Han¬
delsangestellten streiken nicht einmal in der Haupt¬
stadt allgemein.

Lissabon , 11. Jan . Es bestätigt sich, daß der Ver¬
kehr im Inland und mit dem Auslande vollkommen
eingestellt ist. — Biele Ladengeschäfte waren trotz des
Streiks der Handlungsangestellten geöffnet. Die Zu¬
sammenstöße haben zu zahlreichen Verhaftungen ge
führt.

Madrid , 11 . Jan . Der Minister des Innern hat
die spanischen Eisenbahndirektoren aufgefordert, ihn
unverzüglich zu benachrichtigen, falls eine unge¬
wöhnliche Bewegung unter dem Eisen -
bahnpersonal beobachtet werden sollte . Alle
Gouverneure wurden ersucht , Mitteilung zu machen ,
falls die spanischen Eisenbahnangestellten versuchen
sollten , ihre ausständigen portugiesischen Kollegen zu
unterstützen .

Sturmanzelchen in Portugal .
p. Dersin, 12 . Jan . (Eig . Drahtbericht.) Nach

dem „L . -A .
" mehren sich neuerdings die Sturm¬

anzeichen in Portugal . Im ganzen Lande stellen die
Berufsklasten wirtschaftliche Forderungen , die sie mit
allem Ungestüm der südlichen Raste durchsetzen wollen.
Die streikenden Eisenbahner lassen nicht ab von ihren
Forderungen . Sie sollen über reichliche Mengen Waf¬
fen und Bomben verfügen. Alle Bahnhöfe werden
von Kavallerie bewacht . Lissabon steht unter Kriegs¬
anzeichen . Kavallerie patrouilliert durch dir Straßen .
Automobile versehen den Postdienst mit der Grenze.
Der Streik der Ladengehilfen umfaßt Tausende von
Angestellten . Nach den letzten Drahtmeldungen sind
auch die Metallarbeiter in den Ausstand getreten.
Die Garnisonen sind kriegsbereit. Der Ministerrat
wurde in Permanenz erklärt.

rs . Berlin , 12. Jan . (Eig . Drahtbericht .) Wie
aus Hamburg gemeldet wird , lehnen die Reede¬
reien die Garantie für Güter nach den portugie¬
sischen Höfen ab. Darnach haben auch die por¬
tugiesischen Hafen- und Werftarbeiter sich dem
Ausstand angeschlofsen .

Lissabon . 12 . Jan . Die Angestellten der Douro-
bahn, sowie der Povoa -Euimaran -Strecke haben sich
dem Cisenbahnerausstcmd nicht angeschlossen . Da¬
gegen sind die Metallarbeiter ebenfalls in den Aus¬
stand getreten. Die ganze Garnison wird in den Ka¬
sernen bereit gehalten.

Demgegenüber besagen weitere Meldungen :
Lissabon , 12. Jan . Die Stadt gewinnt wieder ihr

gewöhnliches Aussehen . Alle Läden sind ge¬
öffnet. Der Minister des Innern hat sein Demis¬
sionsgesuch zurückgezogen . Er wird das Gesetz be¬
treffend die Ruhezeit in veränderter Form vorlegen,
das bis zur konstituierenden Versammlung in Kraft
sein wird.

Lissabon . 12. Jan . Die Streikbewegung scheint sich
nickt Wecker auszubreiten . Nur die Eisenbahner be¬
finden sich im Ausstande. Ueber Gewalttätigkeiten
ist bisher nichts berichtet worden . Man hofft heute
eine Beilegung des Konfliktes zu erzielen.

s. Paris . 12. Jan . (Eig. Drahtbericht.) Der . Ma¬
tin" verbreitet die Meldung , daß Lissabon seit Mo¬
naten unruhig ist. Es herrscht das Bedürfnis nach
einer Trennung der Gewalten . Als dringendste Not¬
wendigkeit erscheint dem Volk, daß die Parlaments¬
herrschaft bald eingesetzt werde , damit das Land sich
nicht auf revolutionäre Ausschüsse stützen muh . Die
Gefahr einer Gegenrevolution wächst täglich .

Neueste Nachrichten.
Aukoopfer.

Berlin, 12. Jan . Der „Berk. Lok.-Anz.
" meldet aus

Antwerpen : Das Automobil der Tochter des Direk¬
tors des Konservatoriums, Block, kollidierte gestern
mit einem elektrischen Straßenbahnwagen . Das Auto¬
mobil wurde vollständig zertrümmert . Fräulein Block
wurde getötet und die beiden anderen Insassen schwer
verletzt .

Handelsbank für Ostafrkka .
Berlin . 12 . Jan . Unter der Firma Handels¬

bank für Ostafrika wurde heute in den Räumen
der Deutschen Bank eine Kolonialgesellschast mit
einem Kapital von 3 Millionen Mark und dem Sitze
in Berlin errichtet.

Vagners Lebenserinnerungen .
Frankfurt a. M ., 12. Jan . Die „Franks . Ztg .

" ver¬
öffentlicht eine Mitteilung aus Bayreuth , nach welcher
die Familie Wagner sich entschlossen hat, die Lebens¬
erinnerungen des Meisters jetzt, 28 Jahre nach dem
Tode desselben , der Oeffentlichkeit zu übergeben. Das
gedruckte, aber nicht veröffentlichte Manuskript umfaßt
vier Bände von zusammen 1158 Seiten , mit einem
eigenen Vorwort von Richard Wagner . Di« Abfas¬
sung füllt in die Jahre 1868 bis 1873 .

Auflösung des »Lorraine Sportive ".

Metz, 12. Jan . Durch Beschluß des Bezirkspräst-
diums von Lothringen wurde der Verein »Lorraine
Sportive " aufgelöst.

z. Metz. 12. Jan . (Privatmeldung d. „K. T .".) Die
Staatsanwaltschaft hat gegen die Teilnebmer an den
gemeldeten antideutschen Metzer Straßenkrawallen
die Untersuchung eingeleitet. Die Beschuldigten sind
ausschließlich Angehörige des französischen Vereins
„Lorraine Sportive ".

Metz . 12. Jan . Der Vorsitzende des aufgelösten
Vereins „Lorraine Sportive "

, der 24jährige Zigarren¬
händler Savrain , ist heute mittag verhaftet worden.

Gestrandet .
London. 12. Jan . Nach einer Lloydmeldung aus

Deal ist der Schooner „Floris " bei Walmer gestran¬
det. Die Besatzung ist gerettet. Cs herrscht sehr
hoher Seegang . Das Schiss dürste zu einem vollstän¬
digen Wrack werden.

Die Cholera ln Konstantinopel .
Konflanttnopel, 12. Jon . Nach amtlicher Mit¬

teilung sind hier seit 13. September o . Js . insge¬
samt 1309 Cholerafälle vorgekommen, von denen 785
tödlich verliefen.

verschiedene Meldungen .

g . Helsingsfors, 12 . Jan . (Eig . Drahtbericht .) Die
Wahlen zum finnischen Landtag sind be¬
endet. Das Verhältnis der Parteien zu einander ist
im neuen Landtag das gleiche wie im aufgelösten.

s. Paris . 12. Jan . (Eig . Drahtbericht .) Die
Meuterei auf Madeira hat einen großen Umfang
angenommen. Kanonenboote bombardieren die
Insel .

Deutscher Reichstag.
Berlin . 12 . Jan .

Am Bundesratstisch Staatssekretär v . Lisco .
Haus und Tribünen sind mäßig besetzt.
Der Präsident Graf Schwerin - Löwitz er¬

öffnet die Sitzung 1 Uhr 20 Minuten .
Auf der Tagesordnung steht die zweite Lesung des

Entwurfes betr.
Acnderung des Strafgesetzbuches.

Die Vorlage steht u. a . eine Verschärfung der Stra¬
fen wegen Hausfriedensbruchs , Tier¬
quälerei und Nahrungsmittelfälschung
vor. Die Kommission beantragt , einen Paragraphen
anzunehmen, in dem die Ausnutzung Minder¬
jähriger zu gewinnsüchtigen und eigennützigen
Zwecken unter Strafe gestellt werden soll, ferner eine
Bestimmung zur Verschärfung der Strafen wegen
Betrugs und Täuschung .

Abg. Dr . o . Dziembowski (Pole ) befürwortet
einen Antrag seiner Fraktion , in welchem eine Ab¬
änderung des § 130 des Strafgesetzbuches dahin ver¬
langt wird, daß Aufreizung zu Gewalttätigkeiten ver¬
schiedener Bevölkerunasklassen gegen einander mit
Geldstrafen bis zu 600 Mark oder mit Gefängnis bis
zu 2 Jahren bestraft wird , sofern die Wirkung zur
Aufreizung in naher Zukunft liegt. Das Reichsgericht
hat dagegen entschieden , daß auch solche Fälle betrof¬
fen werden sollen, in denen die Wirkung in ferner
Zukunft liegt.

Der Berichterstatter Höb scher (Fortschr. Vp .)
bittet namens der Kommission um Ablehnung des
Antrages .

Staatssekretär Dr . Lisco erklärt : Durch diese Vor¬
lage sollen nur die schreiendsten Mißstände beseitigt
und alle Momente vermieden werden, welch« die poli¬
tischen und religiösen Gegensätze auszulösen geeignet
wären.

Abg. Stadthagen (Soz .) : Wenn irgendwo , so
besteht bei dem 8 130 ein schreiender Miß¬
stand , unter dem allerdings nur die Sozialdemokra¬
ten und Polen zu leiden haben.

Abg. Wagner - Sachsen (konsi) : Wenn wir
davon absehen , die Unterwühlung der
Staatsautorität unter Strafe zu stellen, dann
lassen wir uns davon leiten, daß jetzt nur die aller¬
wichtigsten Aenderungen vorgenommen werden sollen .

Abg . v . Dziembowski (Pole ) : Wir wollen die
Aufreizung zu Gewalttätigkeiten keineswegs straffrei
lasten. Aber der gegenwärtige Zustand bedeutet eine
große Ungerechtigkeit .

Der Antrag wird abgelehnt . Die Bestimmun¬
gen über Hausfriedensbruch und Frei¬
heitsberaubung werden angenommen .
Es folgen die Bestimmungen betr . die Tierquä¬
lerei .

Abg. Gröber (Ztr .) : Die Vorlage belegt die Tier¬
quälerei als Vergehen mit Gefängnisstrafe . Die
Kommission nimmt Uebertrctung an und läßt auch die
Haftstrafe zu. Wir begrüßen dies. Ein Verbot des
Schächtens wäre Gewissenszwang und mit den religiö¬
sen Grundsätzen nicht zu vereinen . Das Recht der
Einzclstaaten wird durch rin« Bestimmung , die ein
landesherrliches Verbot des Schächtens aufhebt , nicht
berührt.

Abg . G räf - Weimar (Wirtsch . Vgg.) : Wir sind
stets für rin allgemeines Schächtungsverbot in ganz
Deutschland eingetreten. Rach dem bisherigen Recht

ist das Schächten keine Tierquälerei , tatsächlich ist es
aber eine solch«. Hier sind kein« religiösen , sondern
Gründe der Humanität maßgebend. Die landesge¬
setzlichen Verbote des Schächtens ausheben, hieße in
die Selbstverwaltung der Gemeinden eingreisen.

Staatssekretär Dr. Lisco : Ich warne dringend,
die Frage des Schächtens in diesem Umsange in die
Debatte hereinzuziehen. Die Begründung sagt mit
Recht , daß das Schächten keine Tierquälerei ist. Das
Gesetz wäre miteinem Verbot des Schach -
tens für die Regierung unannehmbar . Auch
geht derVorschlag der Kommission bereits über den be¬
absichtigten Zweck hinaus . Außerdem ist die Frage
noch nicht geklärt, ob die Schlichtung dem Tiere einen
besonderen Schmerz bereitet. Das Reich hat die
Strafgesetzgebung, darf aber dabei nicht in landesge¬
setzliche Befugnisse eingreifen.

Abg. Wagner . Sachsen (kons .) : Wir wollen es
den orthodoxen Juden nicht verwehren, nach ihrem
Ritus zu leben. Den Kommissionsvorschlag lehnen
wir als einen Eingriff in die Verwaltung und die
Freiheit der Cinzelstaaten ab.

Abg. Heinze (natl .) : Wir wollen durchaus, daß
der jüdische Ritus sich in seiner althergebrachten
Form vollzieht . Der Kommisstonsoorschlag ist für
einen Teil meiner Freunde unannehmbar .

Abg. Müller - Meiningen ( Fortschr . Vp .) : Einig¬
keit besteht darüber , daß das Schächten keine Tier¬
quälerei nach D 145 d ist. Der Staatssekretär hat den
Standpunkt der Regierung nicht klar präzisiert. Er
hätte sich klarer aussprechen sollen, was nach An¬
nahme des Kommissionszusatzes zu erwarten steht.

Staatssekretär Dr . Lisco : Ich habe erklärt , daß
nach Annahme dieser Bestimmung das Gesetz für
uns unannehmbar ist. Wird dieser TeU herausge¬
nommen, so kann das übrige angenommen werden.

- "»t > c. t,, » e <« c>,; .- : Luch die Jagden der
'' -ck-n Herrschaften sind als Tierquälerei zu be¬
trachten

Abg Höffel (Reichsp ) : Ein Verbot des Schäch¬
tens dürste für unsere jüdischen Mitbürger große Ver¬
legenheiten mit sich bringen.

Abg. Werner (Reformpt .) : Wir sind der Regie-
rung dankbar, wenn sie bei ihrer Stellung bleibt.

Abg. Siecenbürger ( kons .) : Namens des
Tierschutzvereins habe ich zu erklären, daß das Ver¬
bot des Schächtens aus Gründen der Menschlichkett
erforderlich ist .

Nach weiteren Bemerkungen des Abg, Dziem¬
bowski wird die Diskussion geschlossen .

Die Bestimmungen über die Tierquälerei werden
mit dem Zusatze der Kommission , der das
landesgesetzlich« Verbot des Schächtens untersagt
(gegen diese Fassung hatte sich der
Staat ssekretär gewandt ) angenommen .
Der Beleidigungsparagraph fand ohne
Debatte nach dem Regierungsoorschlag Annahme .
Dann vertagte sich das Haus um -/.7 Uhr auf
morgen.

Lrleskllsien.
I . D. 100. Anfrage : Ich hatte einen Taler

(Sachsen 1863) im Besitz, der mir aus der Reichsbank
bei einer Anfrage nach besten Wert kurzerhand zer¬
schnitten wurde, wodurch der Taler für mich entwertet
wurde . Hat die Reichsbank in diesem Falle das Recht,
das Stück zu zerschneiden ?

Antwort : Aus Grund des § 14 Abs. 1 Nr . 1, 2,
Abs . 2 des Münzgesetzes vom 1 . Juni 1909 hat der
Bundesrat im Verfolg der am 27. Juni 1907 beschlos¬
senen Außerkurssetzung der Eintalerstücke deutschen
Gepräges die nachfolgende Bestimmung getroffen:
Die bei den Reichs - und Landeskassen noch eingehen¬
den Eintalerstücke deutschen Gepräges sind durch zer¬
schlagen oder Einschneiden für den Umlauf unbrauch¬
bar zu machen und alsdann dem Einzahler zurück¬
zugeben.

Verantwortlich für den redaktionellen Teil :
C. V. Rede mann ; für den Inseratenteil Paul
Knßmann . Druck und Verlag : C. F. Müllersche
Hofbuchhandlnng m. b. H., sämtlich in Karlsruhe .

Am friMil
ist nur der Malzkaffer, der am
meiste» verlangt und deshalb am
schnellsten verkauft wird, das ist :

Kathreiners Mchkasfec

Leseiligl ist mein Wielen -
neillen gegen ein leünsl -
lierlivs 6el » iss , Eci«m ,eb «v-lr, ck»s

NIL» i-olliivs mi
dklzusn » n»ä » isnvi - »ui t -iiiiuiuii bl.-tu»riA8n
Kami . Canon LIK . 1 .50. ^ !I»ii >. babrikant :
lln . Wssssvrug , k> snlck «i «»r s . M ,
I)«'pük : IlotUwMriu 6 » rl Uv cd.

Uolienkokie
i lafei'-floclceii

gsdon «tollkot« Suppen ,
^ rliustllak tt!r >111 u. 4ung,
So —Lbrt» Kinttsmsbrung .



Krailkell - ü . BtttdißMgsvttkin
Karlsruhcr Lrhmntt , e. H .

Sonntag , den 22. Januar 1911,
vormittags 10 Ahr, findet im
Gasthaus zum „Goldenen Adler" ,Karl-Friedrichstraße (Hinterer Saal ),
unsere ordentliche Generaloersamm-
Nng statt.

Tagesordnung :
1 . Tätigkeitsbericht.
2. Rechenschaftsbericht .
3. Statutenänderung des § 10 Z. 8.
4. Wahl des 2. Vorsitzenden , des

1 . Schriftführers und 5 ausschei¬
dender Ausschußmitglieder.

5 . Verschiedenes .
Um zahlreiches und pünktliches

Erscheinen bittet
_ der Vorstand .

Heute abenrl
litir im

Vervinslokal
r . »krrlmen -
: : garten » : :
Vsrems -
Lbenü.

I'rsusrtv vursrsr
vntei ' üsm L» oLs viU-

Lf . Durst ^ uo ^lövr ^ llfrtsn ^ovuvsir.

IsMei
Ws » - W »

kreitag , ilen >Z.,
adsnäs 8*i« Diir , Vallliauk,abeuäs 9 Diir Koostsv- rssmmluog.

Sonntag, äea l5.
auf unserem klatr 1 unci L ' /z Ilbr
11 . u. III . Naiinseliatc gegen l 'nönix

tt . u . , 1 t .
Linrrilt 20 kkg.

^ .bonäs *,e9 Ilde Vereiasadsail
tviabliaus .

krsiiag , den 20.
Kail in cier «Liutruckt » .

MUrmrem^ Karlsrulie. ^kktltl Wlksbildiitlg .
^ ^ ^ Wir setzen unsere Mitglieder hierdurch in Kenntnis, da

un

füZsvanriud

tsosos .
(L .V .) Sportplatz links «lerkbein
taibakn entlang . ll'slspdou 1338.

kreitag I-övsaraoksn.
Sonntag , Ssn IS . 3annar 1911 :

^ 3 lllir : H. Lannsvüakt gegenrnssdailveroln II.
1 lllir : III . klaausokakt gegenrnssdallversin III u . st Verein -!'' !.

Luk unserem ?Iats:
^/- 8 1I!i> : IV. dkannsodatt gegenLlsmannia IV.

Montag , Sen 18. Januar 1911 :
9 Viir : Vansstunäs I?»Imengartsn.

ir

VlMtrmeA.
Interessantes , aktuelle

8ckla --sr enti altenstes , rsivb -
iialligstgsväii te» krogrumm ,unter anäsrm :
pselknuppe . Herrliche »

Katurbstst .
vsn gut « Snuckei ». klr

greiienäo streuen . Daokeuäe
llanstl . iig.

Dsnt » ini u . voce » I»
kkivsis in cksi» Siede !
8cürmiscks Dacbsaivsa unst
Heiterkeit erregenä .

rärdsrs !
^ o -

llllllz « kr«!» . — üiäkstrilei» i.»!rt» i.

Issttslhseirmi
empfiehlt sich in Anfertigung von
Ball -, Jacken - und Kiuderklcideru .

Frau Fischer ,
Sofienstraße 13, Hth . , 2 . Stock.

ÄltiSlkiimchttill ,
welche längere Jahre in einem groß.
Geschäft gearbeitet hat, nimmt Kun¬
den im Ausnähen an . Off . unt . Nr .
1060 an das Kontor des Tagbl . erb.

Unter dem Protektorat Seiner König !. Hoheit des Großherzogs .
Samstag , den 14 . Januar d . Js ., abends ab 8 '^ Uhr,

im neu hergerichteten Apollo -Theater , Marienstraße 16

Geburtstagsfeier
Seiner Majestät des Deutschen Kaisers
in Verbindung mit der Gedenkfeier an die dreitägige siegreiche

Schlacht bei Belfort und an di-
Wiedererrichtung des Deutschen Reiches .

I . Teil : Musikalische Anfführungen mit Festrede,
offizielle Bekanntgabe neuer Ehrenmitglieder und A »s -
folgun ^ der Ehreudiplome an dieselben , Ehrnng und
Beschenkung sämtlicher 260 Veteranen und Aus¬
händigung des Verbandsabzeichens für SS jährige
bezw. 46jährige Mitgliedschaft an 160 Mitglieder .

II . Teil : Ausgewählte Darbietungen des Künstler -
Personals des Apollothcaters .

III . Teil : Tanz . Für die Veteranen sind Ehren¬
plätze vor behalten. Tie Angel öligen wollen sich besonders nn ver¬
lassen. Auf der neu eingerichteten Galerie ist ebenfalls gute
Sitz - und Tischgelegenheit geboten

An .iig für Offiche. e Gesellschaftsanziig , für Zivil dunkler
Anzug . Orden- und Ehrenzeichen , Verbands- und Vercinsabzeichen
sind anzulegen .

Unter Hinweis auf den Artikel im redaktionellen Teil ersuchenwir die verehelichen Mitglieder um recht zahl»eiche Beteiligung mit
Familienangehörigen.

Karlsruhe , ll . Januar 1911 .
Der Vorstand .

Wir setzen unsere Mitglieder hierdurch in Kenntnis, daß die bestellten
Karten für das Konzert vom Bach Verein am 18. Januar erst vom
Samstag ab in der Geschästsslelle, Akademiestraße 67, in den Geschäslsstunden
von 2 dis 4 und von '^7 bis *128 Uhr abgeholt werden können.

Gleichzeitig geben wir bekannt, daß am Dienstag , den 17 . Januar
der Vortrags - Zyklus von Herrn Professor Gierte über iuledcwesen ,Gärnngs - und Fäulnis Erreger , Bakterien und Protozoen als
KrankheitS -Errcgcr " (mit Lichtbildern) beginnt und werden hierzu dix
Kauen für unsere pelsönlichen Mitglieder ebenfalls von Samstag ab in der
Geschäftsstelle ausgeg den . Für die korporativen Mitglieder sind die Karten
bei unseren Herren Arbeiter -Vertretern erbältlich .

Echte

empfiehlt
Carl Hager ,

Hoflieferant , ^
Erbprinzenstraße, nütz

dein Rondellplatz.
"

- --------- Telephon 258 . --

lW -kiMicktttiE 28.

S 1 nSm kh ' - st
- 1, « >i ^

>r.
kulikenvi .

Samstag , ilen l4. il. K ., <K>
adenäs praris */z9 Mir A

de-stimoiist llnäct im
Vcreinslokal

»om 12» bi » 18 , tsnusn I8II»
Sinck 8ok »cltzskk ckunck ckis Sluken » Lpannenäes Drama.
piskk « ILK1 » ick nickt bescknninioln » lluworist soi er

Lcdtagsr.
pkxies , cki« Ist « Insel » ^ enborst intorssoants » üatnrbilä .
Sin plSInlicb « ,. I- icbisli -sbl . Lrgrs kvnäe « Drama
vor » K « sick1ssu » cki»ucK » sineo S «su » llrkumi olr.
Sine Seknie in » eu - Luinea . Lolmiortos dlaturbilä.
In cken Dieken »len Socke. Interessante Illusion .
Hs » Sneidillel » Komische Krens.

üinlaFsn kitr rVsrktLA « :
lla » Kinulskk » DräobtiA Kolorierter Trickfilm.
Sin nengntigken Absnck in » Dkeaker . Derls 6ss Humors.

WihN
ÄStLS
, 0 a»s vrr 0-n-!c Lopkd»». . !
^ LLL vut

Vosss - Zküg , ,
I !? Dürrer2«>» « irg »icd im, --» I
1 nsckvllcd» reixca. ver 8 ^ s1 k» ktx, o. so k>f. . s

ln Karlsruhe d. Varl Sotb , >
bofclrogerie . ^

^ Restaurant zu«,
Svlapphorh

Heute Freitag

Schlachttag.
Emil Wetteratter .

OODMLrxxWOO

Lrvksr Vsibnscktssts » .
„ NksiknsvIiLei , im Btsßrt " ^

statt . — Lxizulsitss Programm . — tVeUlnaohtsüherrasoLullgsn. —
Kaden-, Odristdanm- nnä soasügs Vsriosnugsn . <K>

„ Viv 3 . «
178. 8tva uns rn »säaebts kreivilli ^g Oabvn rveräen am Vrsi- ^taA adenä von 6 Dkr ab anä am LaniskaZ wittaA von 2 bis 6 IIdr

im Vvrviiislokal äankunä ont--sLVrg 'vnom>i>on .
Pulllowräou unä Ebrsiirviobo » simi aurnls^on. ^

<K>

<K>

X Sonntag, ilen IS. ä . K. , adomts 7 Ukr : Ssmilien -Kbenck ^
^ mit dosoiillviom kroxramm. ^

lillleilbkliiill
In !i. : ÜV8. « MIW

LpSTisigssohsft für Vsstsilungsn .
Ourclt kerieliun §en ru ersten Häusern unserer Dranclie
in >Vien unä Daris bin ick in cier ba§s, stets bleues
ru bieten unct empkekle kür äie Saison in Lispeisen

besonclers:
vsnmen , Vomlessv manis

psoke s Is mSlbs

Osme blsnoks , Onäms OuvkSsso
Orosse ^ usrvakl in

Lombvn unü Lombe rlemü glsoe »

pegvnüb . äom Dauptdadnkob
sellen vieiiztsg «ni! freikz

Solilsokttsg !
lüi « - Low . --

Ö ODMNAXMO O

klls ÜMÄ Ü» W
Vs ! rikvni »» In . 23 .

llssli kkeltllg KilllicliNtT
1179^ Kusisv ^skn.

„Kkiserhvf
".

Irden Dienstag und Freitag
Schlachttast ,

sowie jeden Samstag
großes Ochsenschlachtfest
wozu sreundlichst einladet
19bk>9- Wilh . Ziegler .

Dis laut ^ adrss - ? roxramm am
15. äsnnar in äor Postdalls vor-
xsssdous LitrnnZ : Lnäot nickt statt .

Lonntsg, ilen 29. tLmiar , naokmittags 4 Ukr 31 IMn.

bkiSe liidllSum-
l>« ii- «. kk«iM -!llrW

im Laals
lies Küklen Krug, unter Mitwirkung kervorrsgsnllsr

. —' Liittsnröliner. .

Von 4 Okr ab : KoKSLKT .

178 . Promäsnkartsn L 50 8tz . sinä im Voi 'vsikant bei
Herrn V/ilb . üsu .aer , Laisorstr. 127, /^ioarrsnbanälunx Korlovk,Xaissrstr . 75 n . Karl -Piwciiickstr . 26, -iinarrsnbLnlllimx l.anllm »s8«r,Xaissrskr. 22 , Pnsm r Sokneiäsr , IValälwriistr. 62, Rssiauration
Kollsnderger, Wsiäors' r., ?ljoarronb »nälu »^ 8 okner, I-Icke äer
Oeor^- firieäiieb - unä k,ii<i«-i-t-rViII>sImstr., Vriscur borenr , Kdrnsrstr . ,rii!-»rrvnkLnäbiux Volt, 8ckill rstr., sovio dsi Kassier Oiöt vks,
.soilvstr . 1 . >r>LItlicb . — dlikxstioätzr kadv» ß.»xvn Vorncis äor bsikarlv
eins bopkstsnor an ontriebton. b-ariPiimntas unä Dicäorbucb
obligatorisch .

vsf küisi ' - ksl .

N'« !»' '"'-' - » rnlinl Wk tcklckr ^
und fabrikgemäße Reparaturen.

Atelier für Pianoforteban
Chr . Stöhr , PiMforteSrukk ,
Verlängerte Niiterstraße 11, nächst der

Gartenkrähe.
IS

mit Kontrollstcmpel versehen, liefert im Anstrage der badischen Gierabsatz
genosseuschasten zu herabgesetzten Preis n bei Abnahme von mindestens

60 Stück franko ins Haus oder per Post. - .
Neue Kundschaft kann nur auf Znhresliefernng angenommen werden
SkiMllschiftsmiilliil Kttlörllhe, Mlinzerßrrße V. Telk?hsn

fßk A A» W

!M IskidEer
aus pLsteurisiorter MIob oiwo LünstUobs k'Lrbuuss

pen ? § unil I?KK . 1 . C 2

froüuki üsr Mszkerei FMäa .
^ IleiuverkLuk für Larisruko unä uüksro IIwxobuuA

dsi

( srl « sgsr , »MW
knbpninLvnsii ' sSv , uLekst 6om ItoulloliMtL

Teiexkoa 358.
Visse Luttsr bleibt selbst im vooksommsr

8 bis 10 Tasse krisek , was bei eiusr aulleru Tafelbutter
voIItsüucliZ ' LusKesoblosssu ist .

KiatwmstBllrlr.
Jede » Freitag 8575-

Schlachtlag !
Friedrich Weckherli«.

Locken - ^ Sadulin Mk . 1 .—, Pomade Sadulin
Nik. 1 .— ist die ein -ige anerkannte , beste

Maike. Man verlange Sadul 'ii und weste jede lllachabnnmg
direkt zurück . Iran « Knlin , Kronenp -rrf ., Nürnberg .Hier : Ikei in . Ikiclei . Parf ., Karserstr . SÄ2 , sowie
in ^ potk , 6 rox . und t ' art . 19 75.4

f
Oegriinilet 1800 . 23954 -

ludaber kv « nksn «ß
kooressiooierter Kammerjäger,

Sarlsruke , Ksissrsbasso 93, parterre .
Telepkoo 434 (änruf 8öIIer.)

Veokilgung jegkickei » Ki»k Ungezeiekeo
unken « eitgekencksken Lansnkis .

„ Neilkr Kchrhss
"

,
Ecke Garten - « nd Lessiugstr.

Heute Freitag

Schlachttag .
Von 6 Uhr ab :

Schlachtplatte ,
außerdem verschiedene ff. hans -
gemachte Wnrstwaren in be¬

kannter Güte.
I . Müller , »Neuer Kaiserhof*.

Leidende, kränkliche
Personen finden angenehmen, er¬
quickenden Schlaf, wenn sie die al¬
ten, harten oder buckligen Bettröste
zu modernen, angenehmen, weichen
Sprungfedermatratzen umändern
lassen beim Matrahen -Ateidlinger »
Adlerstraße 32.

,M . Neue pakentmakrahen in
jeder Preislage .

ÜL8 kutreii l«! kl ükMi 'iel'öii
« n Kbbmsscdinon miil dlosser-
putumaschiucii etc. vtc. « irä
bestens bosnrt-t. 7145^

Xsr> Lskmäost,
Kevkaaiker, öiumonstrasse 12.

Empfehlunst .
Unterzeichnete empfiehlt sich im

Anserligen von Damenkleidern u.
Kostümen von den einfachsten bis
zu den feinsten bei bill . Berechnung .

Frau L. Mauser ,
Damenschneiderin,

Akademiestraße 11 , 2. Stock.
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